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Projektpartner	und	Förderer	
Das	Projekt	wird	mit	Mitteln	aus	dem	Europäischen	Fonds	für	
regionale	Entwicklung	(EFRE)	und	dem	Wirtschaftsministerium	
NRW	gefördert.	
	

	
	
	

	
	
	
Das	Wuppertal	Institut	koordiniert	das	Kooperationsprojekt.	
Projektpartner	des	Verbundvorhabens	sind	die	Bergische	
Universität	Wuppertal,	die	Bergische	Gesellschaft	für	
Ressourceneffizienz	(Neue	Effizienz)	und	EcoLibro.	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
Konferenz	in	Kooperation	mit	der	Vereinigung	für		Stadt-,	
Regional-	und	Landesplanung	SRL.	

ANFAHRT	
	
	
Veranstaltungsort	
CityKirche	Elberfeld	
Kirchplatz	2	
42103	Wuppertal	
	
Wegbeschreibung	
Vom	Hauptbahnhof	ist	die	CityKirche	in	10	Minuten	zu	Fuß	
erreichbar.	Die	CityKirche	ist	barrierefrei.	
	
Eine	Wegbeschreibung	finden	Sie	unter:		
http://www.citykirche-elberfeld.de/service	
/teaser/details/article/neue-verkehrsfuehrung.html	
	
	
ANMELDUNG	
	
Eingeladen	sind	alle	Interessierten	aus	Praxis	und	
Wissenschaft.	Informationen	zur	Anmeldung	und	zur	weiteren	
Organisation	erhalten	Sie	auf	der	Projekthomepage:	
https://www.bmm3.de/veranstaltungen/uebersicht/	
	
Eine	Anmeldung	ist	erforderlich.	Anmeldeschluss	ist	der	30.	
April	2019.	Die	Teilnahme	ist	kostenlos.	Die	Zahl	der	Plätze	ist	
begrenzt.	Die	Vergabe	erfolgt	nach	Reihenfolge	der	
Anmeldungen.	
	
Ansprechpartnerin	
Julia	Mühlenbeck	
Neue	Effizienz	GmbH	
Tel.:	+49	202	96	35	06-12	
E-Mail:	muehlenbeck@neue-effizienz.de	
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Die	Konferenz	
Betriebliches	Mobilitätsmanagement	
regional	ausrollen	
in	der	Modellregion	Bergisches	Städtedreieck		
Idee	–	Prozess	–	Ergebnis	
	
	
9.	Mai	2019	
10:00	bis	17:00	Uhr	
in	Wuppertal	
	
	
	
REGIONALE	MOBILITÄT	

MIT	HOHEM	ANSPRUCH	UND	
VERANTWORTUNG	



Betriebliches	Mobilitätsmanagement		
regional	ausrollen	
	
Betriebliches	Mobilitätsmanagement	erfolgreich	in	einer		
Region	ausrollen:	Wie	gelingt	das?		
Die	Antworten	auf	diese	Frage	liefert	diese	Tagung.	

Grundlage	sind	die	Ergebnisse	des	dreijährigen	Projektes		
„Betriebliches	Mobilitätsmanagement	ausweiten:	Neue	
Potenziale	für	Betriebliches	Mobilitätsmanagement	in	Quar-
tieren,	Städten	und	Regionen	–	untersucht	für	die	Modell-
region	Bergisches	Städtedreieck	(Remscheid-Solingen-
Wuppertal)“.	Es	wird	vom	Land	NRW	mit	Mitteln	der	
regionalen	Strukturförderung	(EFRE.NRW)	gefördert.	

Betriebliches	Mobilitätsmanagement	ist	eine	Strategie	zur	
effizienten	und	nachhaltigen	Organisation	der	Personen-
verkehre	eines	Unternehmens.	Dazu	gehören	Beschäftigten-
mobilität,	Dienstreisen	und	Fuhrparkmanagement.	Viele		
können	davon	profitieren:	Unternehmen	und	ihre	
Beschäftigten	wie	auch	Städte	und	Quartiere,	Umwelt	und	
Gesellschaft.	

Der	quartiersbezogene	Ansatz	ist	das	Besondere	dieses	
Projektes.	Dadurch	können	Synergien	geschaffen	und	
Verbesserungen	für	den	Umweltverbund	erreicht	werden.		
30	Betriebe	und	Verwaltungen	in	sieben	Quartierstypen	in	
den	drei	Städten	wurden	analysiert	und	Konzepte	und	Maß-
nahmen	entwickelt.	Umsetzungsprozesse	wurden	begonnen,	
Erfahrungen	gesammelt	und	wissenschaftlich	evaluiert.	

Welche	Maßnahmen	sind	für	die	Unternehmen	und	Quartiere	
geeignet?	Welche	Hemmnisse	tauchen	auf?	Und:	Wie	kann	
man	sie	erfolgreich	überwinden?	Was	kann	dafür	der	
Quartiersansatz	bringen?	Was	lässt	sich	aus	den	erreichten	
Projektergebnissen	lernen?	Wie	kann	man	die	Erfahrungen	
aus	der	Modellregion	verallgemeinern	und	auf	andere	
Regionen	übertragen?	

Die	Projektergebnisse	werden	in	Vorträgen,	Podiums-
gesprächen	und	Plenumsdiskussionen	dargestellt,	reflektiert	
und	eingeordnet.	

Die	Tagung	richtet	sich	an	die	Praxis	in	Kommunen,	Städten	
und	Regionen,	an	Unternehmen,	Verbände	und	
Verwaltungen,	an	Mobilitätsmanager	und	Mobilitäts-
managerinnen,	an	Mobilitätsdienstleister,	an	die	Wissenschaft	
und	an	Studierende.	

PROGRAMM	
Moderation:	Prof.	Dr.-Ing.	Ulrike	Reutter	
	

9:30	 	 Empfang	
	

10:00	 	 Begrüßung	
Prof.	Dr.-Ing.	Ulrike	Reutter	

Bergische	Universität	Wuppertal	
Johannes	Nattland	

Pfarrer,	CityKirche	Wuppertal	
Beigeordneter	Frank	Meyer	

Geschäftsbereichsleiter	für	Stadtentwicklung,	
Bauen,	Verkehr,	Umwelt	der	Stadt	Wuppertal	

	
Das	Projekt	
10:50	 	 BMM	HOCH	DREI	–	Projektergebnisse	

Prof.	Dr.-Ing.	Oscar	Reutter	
Wuppertal	Institut	für	Klima,	Umwelt,	Energie	

	
11:20	 	 Podium	1:	Der	Regionale	Praxischeck	

Ludwig	Froning	
WSW	mobil 

Carolin	Schäfer-Sparenberg	
Wuppertal	Institut	für	Klima,	Umwelt,	Energie		

Constanze	Klee	
Stadtsparkasse	Wuppertal	

Henrik	Hallmann	
Cambio	CarSharing	

Susanne	Smolka	
Stadt	Remscheid	

Harald	Pauli	
Stadtwerke	Remscheid	

Ute	Bücker	
Stadt	Wuppertal	

Volker	Gillessen	
EcoLibro	GmbH	
	

12:30	 	 Mittagsimbiss	
	

Die	Einordnung		
13:30	 	 Betriebliches	Mobilitätsmanagement	in	

Deutschland	–	Übersicht	
Johannes	Auge		

B.A.U.M.	Consult	GmbH	

	
	
	
	
14:00	

	 	
	
	
	
Podium	2:	Gute	Praxis	in	Deutschland	
Johannes	Auge	

B.A.U.M	Consult	GmbH	
Heike	Mühlhans		

ivm	-	Integriertes	Verkehrs-	und	
Mobilitätsmanagement	Region	Frankfurt	
RheinMain,	Frankfurt	am	Main 

Jan-Peter	Vasiliadis	
DIHK	-	Deutscher	Industrie	und	
Handelskammertag,	Berlin	

Claus	Goebels	
Bergische	Universität	Wuppertal	

	
15:00	 	 Kaffeepause	

	
Die	Ausbreitung	
15:30	 	 Verkehrswende	als	Zukunftskunst	

Prof.	Dr.	Uwe	Schneidewind	
Wuppertal	Institut	für	Klima,	Umwelt,	Energie		
Präsident	

	
16:00	 	 Podium	3:	Verbreiterung	und	Verstetigung		

Thorsten	Koska	
Wuppertal	Institut	für	Klima,	Umwelt,	Energie		

Jochen	Stiebel	
Neue	Effizienz	-	Bergische	Gesellschaft	für	
Ressourceneffizienz 

Thomas	Wängler	
Bergische	IHK,	Wuppertal	

Michael	Zyweck	
VRR	und	Zukunftsnetz	Mobilität	NRW	

	
16:45	 	 Mobilitätsmanagement:	Förderung	in	NRW	

Evelin	Unger-Azadi	
Ministerium	für	Verkehr	des	Landes	NRW		
und	Zukunftsnetz	Mobilität	NRW	

	
17:00	 	 Schlussworte	und	Ausklang	

	 	 	
	


